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Cidpet Stuotet!
Slufe gutem §eu giptë gutbe OJîild), Me Su inê Suffi fchitteft. Stufe

gubtet DJÎilid) giptê butyrium, baê Su auf} Srot ftreicbfcht unb guten
Caseus, bet Seine liäbfte Safdbbenfpeifee ift. 3" Mefen gutben Sachen
braucbtë guteê §eu, baê man trocben eintbun mufe unb roenn} grab Sonntig
ifrht. Slinige tefermitte ©aiftlinge aber roiffen îrbaintë nicbt, bafe ber Sonn=

tag bet Sag bet Sonne, dies solis, heifeen tbut unb bafe bet liäpe ©ott,
roenn et bie gaufee SBudje }ur Strafe bet finbigen DJÎôntfdjheit fid) pluvialiter
fetbält, grab äybtefe am Sonntag aufe Dcitlfib gegen baê unfdjulbige Sieb
bie Sonne }um §euen feinen täfeb SBie tommen bte batu, ftatt biefe
gegebene ©nabenjeit l)urtig ju benutzen }um £euen, biefeê fon bet Satt}el
betuntbet gat }u fetbieten Dcimm }roeu §ampfleten §eu, guteê unb
fdjlecbtbeê, fcbmögg btan unb fag mit bie differenliam I SBec alfo sub
talibus circumstantiis am Sonntig nidjt }aplet unb gabbiet unb bas §eu
}u SDtift roerben läfet, beforfe bie Sibe freffen, ber fetfinbigot ftd) am Sprudj:
Ser ©ererbte ferbatmt ftdj audj befe Siebeë, pecus, pecoris. @inem fötidjen
SMigionjfaulenjet follte man ftatt grinen Sdjnittlädjt unb Setetli, ftinfenbteë
§eu auf bie Suppe ftreien unb ibm pro pnilentia DJÎilid), lutter, Sâë
unb baê faftige Dtimpfleifcfj gänjlidj fetbieten. SBit SBitten ftnb bod) peffete
Seutc

Sein tibi seraper adhsibilis araicus

Stanispediculus.

SÖIetB' rufjtg, SSatetlanb.

6ë müffen nidjt bie ©uten nur,
@ê mufe bet Schuft aud) leben ;

Senn roie baë (Sine mufe eë aud),

Saê Slnbete roiebet geben.

@ê lebt bet Säget unb baë 2Bi(b,
Gë lebt bet SRiefe, lebt bet 3roetg;

Seim Sdjönen ftebt baê ©atft'ge felbft ;

SBarum nicbt aud) ein Shtenbetg?
Sefcbmu&en tann et unë ja nicht,

Senn baju ift et ju gemein!

Sodj roenn roit felbft ihn faffen, fo

Sleiben bte §änbe nicht meht tein!

Saê eibgenöffifcbe DJlilitätbepattement erfudjt bie Steffe, feine
eingaben übet unfete geftungêbauten ju machen, ba berattige Dcittheilungen
unfere Sanbeênettheibigung in hohem ©tabe gefäfjtben.

Gnblidj einmal ein energifcheê Sluftaffen, um bie Sreffe in ihre Sahnen
}utüd}uroeifen!

Slbet bleibe man bod) nicbt auf halbem SBege fteben Sie SJÎeuigfeitës
ftämeteten fchaben nidjt nut auf biefem einen, fonbern auf allen ©ebieten,
bie unfer Staatêroefen bebaut.

SBaê roiH man benn SJÎicbtê alê Otbnung. Dehnung aber ift gtets
beit gteibeit ift SBoblftanb SBoblftanb ift SBoEjlfaljtt unb SBoblfabtt ift
fteuetftei.

2Bet baë nicht letnt unb nicht begteift, ift unroütbig ber fRepublif unb
bie Slnroenbung ber richtigen DJcaafetegeln ftnb ©ebot ber Sflicht.

OJlaaferegeln ftnb baê SRetnenfnftem beë Staateê, roie bie ginanjen baë=

jenige feines Sluteë.
SBenn man aber blutet, roarum alfo nicht 3Jtoaferegeln, ibt Slein=

gläubigen

gtau: Säg, üfe Söbel roeil 'ê §ubettöfi hütathe!"
DJlann: SBirb ihm öppe nit ernft ft;!"
gtau: @ê ift ebe roie eë fdjint, eê OJÎueê berhinter."
DJÎann: Saê roät' mit abet bod) roütflid) en oetftudjti Suppe."

"gïadj bem $onftruianbmmferridjf.
Sfarrer: Slbet Säbeli, i mufe bi emal au frage: Su bift fünft geng

fo flnfeig unb ufmerffam g'fn unb l)eft fo gut chönne antroorte unb jefet uf
einmal bringe ni fei SBort meh uê bet ufe. SBaê föll au baê fn?"

Säbeli: Sofit §ett Çpfarrer, bit beit am Sunbig i bet Srebigt
g'feit: ,,S' Dlatre unb Gbing, fägen alli Sing!" Saë hani b'rum g'fopfet
unb benft, i roeil fdjrotjge, benn eë Ebing bin ich nümme gern unb en SRatr

hani au nit im Sinn j'roerbe."

©rfle Srou: "Eer gürfpred), bei bem id) aufroatte, ift inê Sab gereist."
Suieite grau: SBat et benn ftanf?"
Srfle grott: 34 roeife nidjt. Sc fagte, et roollte ftdj 'n Siêcben ben

Slftenftaub abfdjütteln."

Snieite Sttttt: Slba, unb ba hat et ftd) geroife oetfchüttelt."

§ e r r : 3°/ roaê föQ baê fn, bafe bit i's ©laê fpeutt füt ben Seife
febum aufmache?"

S a r b i e r : Si be fürnehme Sunbe mache nié hait fo unb be Suute
fpeuen i g'tab' i'ê ©'ftdjt unb ribene b'Seife am ©'fräfe ume."

Ce h r er: ,3n bem Sefeftùd fommt aud) ber Sluëbrud Sarbinal"
not. SBaê ift ein Satbinal, gtife?"

grig: 3 glaub', baë fig numme oppiê ©'fûff'ê."

Serf auf er: §iet finb bie geitntnfdjten Sriefbogen."

Säufer: Slbet baë Sapier ift fo feudjt."

Set f auf et: 3a, baë ftnb bic fogenannten 9îegenbogen."

Sehtet: Stlleê ©ute ftammt auë bem bteieinigen ©ott !" SBaê hab'
ich gefagt, gtife? SBieberhole eê.

grig: 2ltleê ©ute ftammt auê bem breibeinigen Stopf.*

mm.
£>üU' id) mit DJÎillionen gaben,

Sit beinen Sötpet liebenb ein,

Sin anbetn SBefen idj jum Sdjaben,

Jpelf maffenhaft bem Zoo fte roeih'n.

SBitb abet ein Sofat geänbert,

So ift mit alle geinbidjaft fern;
3ch bin geliebet ungefönbett
Soroohl beim Settlet alë beim £>ettn.

(®atn getn.)

»tieffafien t>et 9icï»«tftiom
L. M. i. F. SDatauê mögen ©ie

nut etfctjeit, bafe bie geifircidjen Seute
eben bod) bort ftnb, reo öie biefelben
nidjt fudieu motten. 2JUt ben fleinen
(Smpfiitbtidjcn erobert man bie SBelt
nidjt. 2Ber Sticht« erträgt, mit bem ifi
e« aud) Diidjt«. Spatz. SDa« laffen
roir un« tomber (gefallen) W. v. G.
SDa« SBetter taugt .ntdjt baju, Srebigten
über geitetlauber ju halten. SJîehrere
SEaqe abwefenb. Heiri. ©oeben
Söertdjt eingetroffen. 3Bir geroärtigten
nur gerne 3hte Sßorfcfjlage, um fetdtje
SDiifefarbigen entbehren ju fbnnen.
Jobs. Sffienben ©ie fidt) an irgenb ein
Sanfgcfdjäft ; ©ie erhalten für ein ge=

ringe« (Sntgelt äiemttdj junetlciffige 3£adj=

tidjtctt. lgs. ©cljon vielfad) au«=
genützter ©toff; Sßieberholungen fmb
alfo nicht rattjfam. immerhin bcjlen
SDanf. H. i. Berl. SDienlid)e« »er=

toenbet. K. i. F. (g« gibt nur ein TOittel, ben @rie«gtam ju oerjageu ; bie
Sürdjer müffen ein grofee« geft arraugtren. R. i. G. Le méchant ne vit
pas dans la solitude, il vit dans le monde. P, P. aSenben ©ie ftch gefl.
btreft an ben (grftnber ; ©ie lernten ja beffen Slbreffe. Erica. SBabrfcbeintidj
nädjjie SBodje. Cäsar, llnb bod) bleibt noch immer roabr : »Magna pars
libertatis bene moratus venter.« J. F. i. M. ©in doutait oon ïh. Äöntg
führt ben SEitet »Catilinarische Existenzen« ; aber ntdjt burd) biefe« 33udj,
fonbern burd) 53i«marcf, al« er c« in einer Ctcbe jur Slnroenbung brachte, routbe

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Auf; gutem Heu gipts guthe Milch, die Tu ins Kasfi schittest. Auß

gudter Milich gipts Kriterium, das Du ausz Brot streichscht und guten
Laseus, der Deine liäbste Vaschdenspeiße ist. Zu diesen guthen Sachen
brauchts gutes Heu, das man trochen einthun muß und wennz grad Sonntig
ischt. Ainige refermirte Gaistlinge aber wissen schaints nicht, daß der Sonntag

der Tag der Sonne, às solis, heißen thut und daß der liäpe Gott,
wenn er die gantze Wuche zur Strafe der findigen Möntschheit sich pluvialiter
serhält, grad äxbreß am Sonntag auß Mitleid gegen das unschuldige Vieh
die Sonne zum Heuen scheinen läßo Wie kommen die dazu, statt diese

gegebene Gnadenzeit hurtig zu benutzen zum Heuen, dieses son der Kanzel
Heruniher gar zu serbieten Nimm zweu Hampfleten Heu, gutes und
schlechtes, schmögg dran und sag mir die ciillerklltiam l Wer also sub
talibus eireumstautiis am Sonntig nicht zaplet und gabdlet und das Heu
zu Mist werden läßt, besorß die Kihe fressen, der sersindiget sich am Spruch:
Der Gerechte ferbarmt sich auch deß Viehes, pecus, pecoris. Einem sölichen

Religionzfaulenzer sollte man statt grinen Schnittlächt und Beterli, stinkendtes

Heu auf die Suppe streien und ihm pro pozuitentia Milich, Putter, Käs
und das saftige Rimpfleisch gänzlich serbieten. Wir Willen sind doch pessere

Leute l

Dein tibi sewper -zctblksibilis amious

Ltanispe-äieulug.

Bleib' ruhig, Vaterland.
Es müssen nicht die Guten nur,
Es muß der Schuft auch leben ;

Denn wie das Eine muß es auch,

Das Andere wieder geben.

Es lebt der Jäger und das Wild,
Es lebt der Riese, lebt der Zwerg;

Beim Schönen steht das Garst'ge selbst ;

Warum nicht auch ein Ehrenberg?
Beschmutzen kann er uns ja nicht,
Denn dazu ist er zu gemein I

Doch wenn wir selbst ihn fassen, so

Bleiben die Hände nicht mehr rein!

Das eidgenössische Militärdepartement ersucht die Presse, keine

Angaben über unsere Festungsbaulen zu machen, da derartige Mittheilungen
unsere Landesverteidigung in hohem Grade gefährden.

Endlich einmal ein energisches Ausraffen, um die Presse in ihre Bahnen
zurückzuweisen!

Aber bleibe man doch nicht auf halbem Wege stehen! Die Neuigkeits-
krämereien schaden nicht nur auf diesem einen, sondern aus allen Gebieten,
die unser Staatswesen bebaut.

Was will man denn? Nichts als Ordnung. Ordnung aber ist Freiheit

Freiheit ist Wohlstand Wohlstand ist Wohlfahrt und Wohlsahrt ist

steuerfrei.

Wer das nicht lernt und nicht begreift, ist unwürdig der Republik und
die Anwendung der richtigen Maaßregeln sind Gebot der Pflicht.

Maaßregeln sind das Nervensystem des Staates, wie die Finanzen
dasjenige seines Blutes.

Wenn man aber blutet, warum also nicht Maaßregeln, ihr
Kleingläubigen

Frau: Säg, üse Köbel well 's Huberrösi hürathe!"
Mann: Wird ihm öppe nit ernst syl"
Frau: Es ist ebe wie es schint, es Mues derhinter."

Mann: Das wär' mir aber doch würklich en versluchti Suppe."

Wach dem Konftrmandenunterricht.

Psarrer: Aber Bäbeli, i muß di emal au srage: Du bist sunst geng
so flyßig und usmerksam g'sy und hest so gut chönne antworte und jetzt us

einmal bringe ni kei Wort meh us der use. Was söll au das sy?"

Bäbeli: Losit Herr Pfarrer, dir heit am Sundig i der Predigt
g'seit: ,,D' Narre und Ching, sägen alli Ding!" Das hani d'rum g'kopfet
und denkt, i well schwyge, denn es Ching bin ich nümme gern und en Narr
Harri au nit im Sinn z'werde."

Erste Frau: Ter Fürsprech, bei dem ich aufwarte, ist ins Bad gereist."
Zweite Frau: War er denn krank?"

Erste Fra«: Ich weiß nicht. Er sagte, er wollte sich 'n Bischen den

Aktenslaub abschütteln."

Zweite Frau: Aha, und da hat er sich gewiß verschüttelt."

Herr: Jä, was söll das sy, daß dir i's Glas speuit sür den Seife-
schum anz'mache?"

Barbier: Bi de sürnehme Kunde mache nis halt so und de Buure
speuen i g'rad' i's G'sicht und ribene d'Seise am G'fräß urne."

Lehrer: ,Jn dem Lesestück kommt auch der Ausdruck Kardinal"
vor. Was ist ein Kardinal, Fritz?"

Fritz: I glaub', das sig numme öppis G'süss's."

Verkäufer: Hier sind die gewünschten Briefbogen."

Käufer: Aber das Papier ist so feucht."

Verkäufer: Ja, das sind die sogenannten Regenbogen."

Lehrer: Alles Gute stammt aus dem dreieinigen Gott !" Was hab'

ich gesagt, Fritz? Wiederhole es.

Fritz: Alles Gute stammt aus dem dreibeinigen Topf/

Räthsel.

Hüll' ich mit Millionen Faden,

Tir deinen Körper liebend ein,

Bin andern Wesen ich zum Schaden,

Hels' massenhaft dem Tod sie weih'n.

Wird aber ein Vokal geändert,

So ist mir alle Feindschaft fern:

Ich bin geliebet ungesöndert

Sowohl beim Bettler als beim Herrn.

(Garn gern.)

Briefkasten der Redaktion.
lt.. IVI. i. p. Daraus mögen Sie

nur ersehen, daß die geistreichen Leute
eben doch dort sind, wo L>ie dieselben
nichl suchen wollen. Mit den kleinen
Empfindlichen erobert man die Welt
nichl. Wer Nichts erträgt, mit dem ist
es auch Nichts. Spatz. Das lassen
wir uns tomber (gefallen) VV. v. lZ.
Das Welter taugt .nicht dazu, Predigten
über Feuerländcr zu halten. Mehrere
Tage abwesend. rlsiri. Soeben
Bericht eingetroffen. Wir gewärligten
nur gerne Ihre Vorschläge, um solche
Mißsarbigen entbehren zu können.
^obs. Wenden Sie sich an irgend ein
Bankgeschäft ; Sie erhalten für ein
geringes Entgelt ziemlich zuverlässige
Nachrichten. Igs. Schon vielfach
ausgenützter Stoff; Wiederholungen sind
also nicht ralhsarn. Immerhin besten
Dank. tt. i. IZorl. Dienliche«

verwendet. K. i. p. Es gibt nur ein Mittel, den Griesgram zu verjagen ; die
Zürcher müssen ein großes Fest arrangiren. kî. i. L. Do msebaot 00 vit
pas clans la solituàe, il vit às Io rooocts. Wenden Sie sich gefl.
direkt an den Erfinder ; Sie kennen ja dessen Adresse. 5rioa. Wahrscheinlich
nächste Woche. Lasar. Und doch bleibt noch immer wahr: »Nagoa pars
libertatis boos moratus veoter.« ^. f. i. IVI. Ein Roman von Th. König
führt den Tilel »Latilinariseko IZxistsr>2Si>« ; aber nicht durch dieses Buch,
sondern durch Bismarck, als er cS in einer Rede zur Anwendung brachte, wurde



ba« SBort jum (icflügelttn. D. J. i. C. g« bat in einem jtanten ein=
mat ein ©efefe erifiirt, worin ba« Dtauc&cn nur für ©otdje çieftattet aar, roeldje
über 24 3al)rc jablten. SSBäre geroijj aué jefet nod) vietort« »on (Sutern.

i. S. ©in 3citungêfdjreiber mufe ba« SEBatjtfprüdjlein fenneit : SBer @o:t
»ertraut, 33rao um fiel) baut, Öebt nimmermehr ju ©djanben." x. i. Z.
ïlîtt Seractjtunçi barüber binniegoebcn, ift ba« 33efte. Argent. Woohenbl.
3bre ©eubungeu fteben un« immer ungenügenb fronfirt ju. SBir bitten um
geft; äbbülfe.' M. i. K. 3u ben £oaaenb. SJcacbr." 9co. 61 fönneu Sie
lefen, bafe ber Sunbeëratb ba« roit beu SRatbcit oereinbarte ©efefe betreffenb
SS er läng er un g ber Offijiere in Äraft unb »om 1. 3"nuar 1888 Dott=
siebbar erflärt bat". Stuf wetdje SBctfe bie SScrtättgerung vorgenommen toirb,
fonuten wir nicbt erfahren ; »ieüeidjt burd) ba« S)3rofrufteSbett ober bic @ennd)t«=
folter. 3a, nnfer ©taat wirb hart. Verschiedenen: ülnonömcS tmrb
ntdjt angenommen.

Stofflager. -fO
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

deines WlW®>BB~S®B®'hMü*
(60-) J. Herzog, March.-Taüleur,

Poststrasse, 8, I. Stock. Züi-ich. sr*-

F
I M TAUBE. Eine Person, welche durch ein einfaches

Mittel von 23-jähriger Taubheit und Ohreu-
geräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache Jedem gratis zu übersenden.

Adresse: Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Itlilano,
(143-26) Italien.

Bayerische Bierhalle zum Kropf,
in Gassen, nahe beim Paradeplatz und der Hauptpost.

Neu eröffnet.
n
0

(i44-io) in .25 üTele Ii.«
Münclierier Hackerbräu.

Gute und billig-e üestaux-ation.n Sehenswerth. WBM
Es empfiehlt sich H. Toggweiler- Kölliker.

Gerösteter Kaffee.
Die Kaffeerösterei Sommer in Bern macht wiederholt aufmerksam

auf den Gewichtsverlust, welchen der Katfee durch's Rösten erleidet ; so
dass es beinahe */« Pfund rohen Kaffee braucht, um 1 Pfund gerösteten
herzustellen. Ebenso wie die Gewerbsbäckerei die Bereitung des Haus-
hrodes verdrängt, wird das Gewerbe des Kaffeeröstens die Zubereitung
desselben zu Hause ersetzen, weil im Grossen viel besser und billiger
geröstet wird als diess im Privatbetrieb möglich ist. Man wende sich
zutrauensvoll an die

Kaffeerösterei Sommer in Bern,
wo täglich mehrere Zentner geröstet werden.

Gratismuster und Preisliste stehen gerne zu Diensten. Die Waare
ist in füuf Qualitäten zu haben bei

foli. Pommer in ftern,
(137-6) erste und grösste Kaffeerösterei der Schweiz.r lie. - HS
Hôtel St. Gotthard,

Zentralbahnplatz,
gegenüber der Aussteighalle der Schweizer. Bahnen.

Neu erbautes Hôtel II. Ranges.
Komfortable Einrichtung:. 40 Kimmer mit 60 Betten.

: Bescheidene Preise.
Grosse Restauration.

Ausgezeichnete Küche. Reelle, gute in- und ausländische Weine.
Prima Basler Aktienhrauoreibier. Restauration à la carte zu jeder
Tageszeit. Table d'hôte 12'/a Uhr à Fr. 2. 50. Höflichst ladet eiu

J. Starkeniaim, Besitzer,
(139-3) ehemals Hôtel zum Weissen Kreuz.

0
Q

0

OTEL
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

ABIS
Gut nnd sein elngericMet.

Zimmerpreise: 2 4 Fr.
Service compris.

ZÜRICH.
Photographie.

bester englischer Konstruktion.
Stirn's Geheim-Camera

für Augenblicks -Aufnahmen,

A. J. Maas, Cham.
(H2511Q) (138-3)

Dampfbrennerei und Liqueursfabrik
Kühler & Romang, Travers (Kt.Nenchâtel.)

Grosses Ehren-Diplom Paris 1886/1887, Zürich 1883 und 1885, Antwerpen 1885.

Spezialitäten in Extrait d'Absinthe, Kirsch, Enzian und
Wachholder. Feinster ïuriner Vermouth Ausgezeichneter Ilimbeer-, Grenadine-,
Punsch-, Gummi- und Capillaire - Syrup. Keine süsse Liqueurs. Aechte
Chartreuses Grosses Lager in Cog-nac und Cognac flu« Champagne.
Rhum Jamaïca, Malaga, Madeira und Marsala nur in Ia-Waaren. (32)

Restaurant (nicht Hôtel) Uto-Kulm.
Jeden Mittag 12'/« Ehr Table d'hôte à Fr. 3. mit Wein im kleinen

Saale eine Treppe hoch. (Abfahrt Zürich 11 Uhr, retour 2.30.) Restauration

à la carte (reduzirtc Preise) und Diners à part von Fr. 2. 50 an
aufwärts ohne Wein zu jeder Tageszeit. Vorzügliche Küche und Keller.
Ausgezeichneten Kaffee. Anerkannt vorzügliches Flaschenbier,

Hochachtungsvoll ergelrenst
(127-10) Habisreutinger- Moser (Bierlialle Habis).

s= Bürgliterrasse Enge, ss
Züi-ich's schönster* Aussichtspunkt.

Grosser Saal - kleinere Gesellscuaftszimmer grösste G-artenwirtascnaft

(136-3)Reale Weine

Tbee, Kaffe
feines Flaschenbier.
und Chokolade,

An- uud Verkauf von Aktien und Obligationen
Ausführung von Börsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. *94-x)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

BITTERQ-3

CL3 Amstutz& Dernier

CO
OJ

C/5

ta."

Kirschwasser WBM
garantirt ächt und in vorzüglichster Qualität, empfehlen Haschen- und
literweise zu couranteu billigsten Preisen 138-26)

G. Winkler & Cie., Russikon (Kt. Zürich).

Kranken.
welche an Magen- nnd Darmleiden.l
Bandwurm, Lungen-, Kehlkopf- nnd|
Herzkrankheiten Schwindsucht J

Unterleibskrankhoiten, Blasenleiden.
Hautkrankheitcn,Drüsenlciden,Kropf,
Augen-, Ohren- nnd Nasenleiden,
Gicht, Rheumatismus, Rüekenmarks-
und Nervenleiden, Frauen - Krank-f
hebten, Bleichsucht leiden, ist das|

Behandlung und Heilung
von Krankheiten

ein Rathgeber für alle Leidendel
zu empfehlen. Kostenlos zu|
beziehen durch die Buchhandlungen

von A. Niederhäuser in|
Grenchen und L. Magg in Kreuz-
lingen. (14-26)

und

I
Die Buchhandlungen von A.

Niederhäuscr i. Grenchen u. L. Magg
in Kreuzlingen liefern kostenlosl
und franko die Broschüre :

1% Behandlung u. Heilung von &\
Krankheiten

1 ein Rathgeber für alle Leidende.

ZeoIif§ae,
ausgezeichnet für dem Rasirmesser
einen feinen Schnitt zu geben,
versendet franko gegen Einsendung
von 1 Fr. in Postmarken

Bazar t*anz-Zandt,
Schützengasse, 4, Zürich.

jyebelspalter
stets abonniren.

das Wort zum geflügelten. 0. ^. i. l). ES hat in einem Kanton
einmal ein Gesetz eristirt, worin das Rauchen nur für Solche gestattet war, welche
über 24 Jahre zahlten. Wäre gewiß auch jetzt noch vielorts von Gutem.

i. 8. Ein Zeitungsschreiber muß das Wahlsprüchlein kennen: Wer Gott
vertraut, Brav um sich haut, Geht nimmermehr zu Schanden." x. i.
Mit Verachtung darüber hinweggehen, ist das Beste. Urgent. Woobenbl.
Ihre Sendungen gehen uns immer ungenügend frankirt zu. Wir bitten um
gest: AbHülse/ IVI. I. K. In den Togqenb. Nachr." No. 61 können Sie
lesen, daß der Buirdesrath da« von den Räthen vereinbarte Gesetz betreffend
Verlängerung der Offiziere in Kraft nnd vom I. Januar 1888
vollziehbar erklärt hal". Auf welche Weise die Verlängerung vorgenommen wird,
konnten wir nicht erfahren ; vielleicht durch das Prokrustesbett oder die GewichtS-
foller. Ja, unser Staat wird hart. Vvrsvdleàen: Anonymes wird
nichl angenommen.

N t 0 fkl Ä A 6 1'.
rlngliiZviie i»ouvesutk8. k?eiili08en für IWit.äi' uncl ?ivil.

(60-) ^?627^c>Z^

i^ins Person, welcbe dureb ein sintaebes
VI ittei von 23-säbriger l'anbbeit uncl Obren-

geränsoben gebeilt wurde, ist bereit, eine pssekreibung desselben in
deutsebsr Lprirebe ^edem gratis cu iil>srsendeu.

/ìllreâse: Xiel»als»ii, 19, IZorgo Xnovo, Hlil»»«,
(143-26) Italien.

kiWmà kierwllß Min Kropf,
io Kzsssii, ngtiö beim r'zrglieplÄt? unä à I-lÄUpipo8i.

n

(144-10) îN, .^ü^t.Sl,..-

< » ììi tili<) 1,i11il> <» I è « >> t : » 1 1 1 : ì Ii« i r

M» 8edell8verîd. ZS>

ksrôLtà Hasses.
I>ie llîakkeervsterei 8oinin«r in Lern inacbt wisderbolt aufmerksam

auf den Uswiektsverlusi, welelien der Kaffee durck's kästen erleidet ; so
dass es beirnrbs °« pfnnd roden Kaffes inanrltt, »,a l Pfund gsrösteteo
berzustellen. b^lreosn wie die dewerbsbäckersi die Usreitring des Hans-
brodes verdrängt, wird das tlswerde des Kaffeeröstens die Zubereitung
desselben ?u Hause ersetüso. weil im tirosseu viel besser und billiger
geröstet wird als diess im Privatbetrieb möglielr ist. Nan woods sieb
2utrausnsvoll an die

XiìNvei'vài'tizi Sommer in Lern,
wo taglieb wsbrere Zentner gerüstet werden.

tZratismuster und Preisliste stebsn geros ?.u Oieostso. Die Waare
ist in tuul Qualitäten cu babeo bei

>iai»ii»»» i in N«^i>,
(137-6) erste und grösste Kaffeerösterei der Lebwsi?.

»SS. ^

^enàldaliiiplà
gegenüber dsr àussteigballs der 8ebws>üer. liabneo.

I^eu kl'bÄUtk8 siôìel II. kîangk8.
Xomkortnble Liiirielitnux. - 4V /immer mit 60 lîetteu.

<Zr^»«Si«z Ii » >it î> Ii I ii t i«>i>
.^usge^t>iebn, te Kiiebe. keelle, gute in- »ud aiisläodrseke Weine.

prima li-rsler .^ktisnbrauereibier. Restauration à la carte ?» ssdvr
l'ages-eit. '1»Ids d'büte 12'/» Dbr a b'r. 2. 50. Lvfliebst ladet ein

^i. l8t»rlî«?iiiiìi,n, ljesit er
(139-3) ebemals llötel cum Weissen lirsu?.

Xtierrs rrrrcl Xsllsr
vorcüglicb.

?rc>riii>t« IZizètiêli^m-z.

Leim Lalilllivt',

^«18
km villi zMi eilbzericiilkl.

/immerpreisv. 2 4?r.
Lervice compris.

kllotoKiiipIiie.

bsstsr en^Itsebsr rlonstrniiiion.
Liii'n^ lZöttöiiii'Lttliisi'li

kür àZêMioks-ààiàmsri,
^. ^. Raas, Okam.

(H25I1Y) (138-3)

vampkbrellllerei unä IiMeurstabril:

Kr»We8 ^!iro»-l»!plvm ?iuiz l88k/i887, /iirictl l88Z »nck I88Z, -Intnerpen I88Z.

Specialitäten in üxtrait kl'^ksiiitbe, Xirseli, Lu^ian und Waoli-
bolder. l'einster Muriner Ver mnntb .^usgSüeiekneter llimbesr-, Ursnadins-,
punseb-, tZirmini- und lüapillairs » Svinp b'sius süsse I>icinenrs. deckte
Lbartierrses lZrossss I^agsr in to-?nao nnd Lognae ff»" t!kai»pagne.
Rbnm .llrniirï»"!., Äl-rluga, Vladeira und Vlarsala nur in Irr-^Virarsn. <32)

kestaursnt (niekt Hot^i) vto-üulm.
^eden Wittag 12'/» Hbr "kable d'büte à I?,-. 3. mit >Vvi» im lileinen

Laale eins 1'reppe I>oeb. s.Vi>ürlut Muriel, II Dkr, retour 2 30.) Iîe»>tau-
ration à la carte <re6uüirtv preise) nnd l>iner» à part v» I«'r. 2. '«y an
aufwärts obns Wein cri seder 'l'-igescelt. Vorxiigliclie Iviiebe nnd Keller.
àsgeceielrnsten Xatkee. /Xnsi lcûnnt vor/iixlielie-i klasebeubil r.

Iloàrcbtnngsvoll ergebenst
sl27-ly> riÄt)i8rkuiinger-iVIosöi' (Zierliails llubis).

SS SürAliterra886 Lnse. ss
X il I il II^ ^ <! Il <> Il !-! 4 <ì ^. ì» >^i < Il t ^ I > I1 1Ls

(136-3)lîeale Weine keines l la^vlienbier.
uncl <?1ic>1^o1s.às.

^11- lllilî Vi>l'I<!!ul' voil ^.litiSI» llllll <l?I»I >«» Z»fî<»II4 I»
^usküllfllll!; V0II It«R'«VI»-^.KUkt»'îi.K'VI»
ciu 8etNVì!Ì7.SrÌ8e>l0Il Ultà g.l18Mil'1>F0U L0186». l94-x)

o-

gararrtirt îicbt unri in voriäglicbster yualitiit, empfeklen tlasebeo- und
literweise ?u conrantsu billigsten preisen 138-26)

k. Winkler k Lie., kussàn «M. ^ûiià)

welcks au ZIsAen-uinl Ilsrmleirlen.!
8sn«I,vurm. tlinxeii-, lielillrspk-
ller!iltrit»lìl>oiten Hedniiiàciit ,î

vvterlvidûliriìnltlivitvn, kl^enleitle».
II»MrîìnIiIieiteii,I)riiseii!eîtisii,Iir»i>f,
à«Ken-, olireii- iinck lV'iìzenIeiàii,
ì-iedt, klieiiwatizmiiz, kiiclieiiwîtrl>z-
iiini I^erreiileillen, r'rttiieii - kr-rvlt-s
deiten, kloiclisiclit leickei, ist dasj>

von Itr»»I>tI»^ît«»>
vin kittliAàr liir alle iiSirisinlöl
20. empkeklen. Kostsolos ?ul
bscisken durcb dis Luebband-
lullgen voo à. IVioàliàer in^
Krenclieii uod àxx io Krells-
linsen. l 14-26)

nnd

I
Die pnebbandlriogen von .i.

lXie«1erliii»8or i. krenàn u. )I:>xK
in Xre»üIi«Ken liefern kostenlos I
nnd t>ânko die lirosebürs :

I» keliainlliniK u. IloilunA von »js

k r a » K !i « i t o n
î ein Iliìtlixodor liir itlle »iilvinlv.

»usgsüöiebnkt für dem Ilasirmesser
eioen keinen 8vlinltt cu gsbeo,
versendet franko gegen IZioseoduog
von 1 ?r. in postmarlisn

8cdiit^eiiM8v, 4, iiiiricll.

8tei8 sbonnii'en.
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